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Juni 1993 

Das Germanische Nationalmu
seum feiert die Eröffnung seines 
Erweiterungsbaus "Kartäuserbau
Museumsforum« am 19. und 20. 
Juni mit dem großen Museumsfest 
1993. Wir laden Sie ein, mit uns zu 
feiern. Das diesjährige Fest, das 
durch die Unterstützung zahlrei
cher Sponsoren realisiert werden 
kann, gibt sich ganz zeitgenös
sisch und wird wieder in den bei
den Klosterhöfen stattfinden. Neu 
ist dieses Jahr die Einbeziehung 
der Kartäusergasse zwischen dem 
Altbaukomplex und dem Erweite
rungsbau des Germanischen Na
tionalmuseums. 

Das Fest startet am Samstag
abend mit einem Open-Air-Kon
zert im Großen Klosterhof. Es spie
len die Gruppen »ALEA« aus Pa
derborn und »FLAIRCK« aus Hol
land. Einlaß ist ab 18 Uhr, das Kon
zert beginnt um 19 Uhr. 

Am Sonntag wird ein außerge
wöhnliches Musik- und Kleinkunst
programm im Großen und Kleinen 
Klosterhof sowie auf der Kartäu
sergasse geboten. Ab 11 Uhr tre
ten stündlich Kleinkünstler in der 
Kartäusergasse auf, ein Genuß, in 
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den Sie auch ohne Eintrittskarte 
kommen. Wir wollen damit die Kar
täusergasse als öffentlich-kommu
nikative Kulturzone gebührend ein
weihen. Ab 10.30 Uhr ist Einlaß in 
die beiden Klosterhöfe. Im Kleinen 
Klosterhof können Kinder und Ju
gendliche ab 11 Uhr ihr zeichneri
sches Talent erproben. Um 12 Uhr 
beginnt im Großen Klosterhof ein 
Jazz-Frühschoppen mit der Nürn
berger Formation »Papa Caliente«. 
Ab 14 Uhr geht es mit Musik und 
Kleinkunst im Großen sowie Klei
nen Klosterhof bis in den frühen 
Abend weiter. Es treten auf: die 
Gruppe »CORVI« aus Belgien, 
,;rrossingenactiv Quartet", »Living 
Art Magie Theater« aus der 
Schweiz, »Theater Pico Bello« aus 
Göttingen, »Mario Goma« mit sei
ner Fahrradfigurenbühne aus Mün
chen sowie die »Kompagnie Cu
rioso« aus Frankfurt. Der Augen
und Ohrenschmaus wird durch ein 
gastronomisches Angebot im Gro
ßen Klosterhof abgerundet. 
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Ein besonderer Leckerbissen 
des Museumsfestes ist »Die etwas 
andere Museumsführung« der 
Gruppe »Kurtzweyl« am Sonntag 
um 11.15 Uhr, 14.15 Uhr und 15.45 
Uhr. Fräulein Prof. Dr. Dr. Barbara 
Degener von Protzheim wird aus
gewählte Exponate der Daueraus
stellung des Germanischen Natio
nalmuseums vorstellen , assistiert 
durch Herrn Walther von der Pfer
deweide. Wer die Gruppe »Kurtz
weyl« beim Museumsfest anläßlich 
des 140jährigen Bestehens des 
Germanischen Nationalmuseums 
im Jahre 1992 kennengelernt hat, 
wird sicher gespannt sein . Sichern 
Sie sich Ihre Führungskarten recht
zeitig , denn die Anzahl der Teilneh
mer ist begrenzt. 

Eintrittskarten zum Museums
fest erhalten Sie ab 1. Juni an der 
Kasse des Germanischen Natio
nalmuseums. Nähere Informatio
nen können Sie dem Programm
heft entnehmen, das ab 1. Juni im 
Germanischen Nationalmuseum 
ausliegt oder über das Referat für 
Werbung, Presse- und Öffentlich
keitsarbeit angefordert werden 
kann. Sigrid Randa 

LUD WI G s 19. 6. -10. 10. 1993 

DIE SAMMLUNG /RENE UND PETER LUDWIG L u s T 
im Germanischen Nationalmuseum 

Die Entscheidung, die erste Ge
samtpräsentation einer der bedeu
tendsten privaten Kunstsammlun
gen der Weit, die Sammlung lrene 
und Peter Ludwig, zur Einweihung 
des Kartäuserbaus zu wählen, ent
springt dem Bewußtsein der Ent
stehung des Germanischen Natio
nalmuseums aus der ebenfalls pri
vaten Sammaltätigkeit seines Stif
ters. Vor 141 Jahren, 1852, wurde 
das Museum durch die Initiative 
des Kunstsammlers Hans Freiherr 
von und zu Aufseß (1801-1872) ge
gründet. Damit ist das Germani
sche Nationalmuseum das heute 
älteste und umfangreichste Samm
ler- und Stiftermuseum. Aus dieser 
historischen Verpflichtung gegen
über dem Anliegen privater Sam
meltätigkeit, versucht die Eröff
nungsausstellung »LudwigsLust -
Die Sammlung lrene und Peter 
Ludwig« einen geistes- und kultur
geschichtlichen Bogen zwischen 
der Tätigkeit des Gründers des 
Germanischen Nationalmuseums 
und dem Lebenswerk der einfluß
reichsten Sammlerpersönlichkei
ten im Nachkriegsdeutschland zu 
spannen. 
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Andy Warhol {1928- 1987) 
Portrait Peter Ludwig, 1984 

Öl auf Leinwand 

Dieser Brückenschlag von der 
Vergangenheit zu einer Gegen
wart, die die Blicke in die Zukunft 
lenkt, soll mit der Verbindung von 
Alt- und Neubau durch die Aus
stellung »LudwigsLust" auch den 
Besuchern bewußt werden: ln den 
Räumen des Altbaus werden dieje
nigen Bereiche der Sammlung 
Ludwig bis zum Zweiten Weltkrieg 
zu sehen sein, die denen des Ger
manischen Nationalmuseums mit 

seinen bisher gezeigten Bestän
den überwiegend entsprechen. 
Dem Neubau dagegen ist die inter
nationale Moderne nach 1945 und 
der unbestrittene Protagonist der 
Kunst des 20. Jahrhunderts, Pablo 
Picasso, vorbehalten. 

Mit der Eröffnungsausstellung 
auch eine programmatische Ver
klammerung der alten und der 
neuen Museumsteile herzustellen, 
hat angesichts der baulichen Ge
gebenheiten zur Folge , daß der 
Besucher die Ausstellung in der 
Mitte ihres imaginären Rundgangs 
betritt. Die neue Eingangshalle ist 
ein Teil des Museumsforums, das 
den Alt- mit dem Neubau unter 
der Kartäusergasse hindurch in 
Verbindung setzt. Sie ist fortan 
Dreh- und Angelpunkt aller Aktivi
täten im Haus. 

Es bot sich an, als Auftakt der 
Ausstellung eine Auswahl von 
sechs Portraits unter dem Titel 
»Die Sammler im Bild« zusammen
zustellen. Die Bildnisse der Samm
ler, durch deren Personen auch die 
vielfältigen Sammlungsbereiche 
verbunden werden , verknüpfen 
ebenso die großen Komplexe der 


